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§ 12 Ersatz der Zustimmung zum Vereinswechsel durch Zahlung 
einer Entschädigung 

Bei Abmeldung eines Juniors/Juniorin zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni und 
Eingang des Antrages auf Spielerlaubnis bis zum 31. August kann die Zustimmung 
des abgebenden Vereins durch den Nachweis der Zahlung der nachstehend 
festgelegten Entschädigungen ersetzt werden. Nachweise, die nach dem 31. August 
bei der Passstelle eingehen, werden nicht anerkannt. Die Höhe der Entschädigung 
richtet sich nach der Spielklassenzugehörigkeit der ersten Mannschaft des 
aufnehmenden Vereins in der neuen Saison sowie der Altersklasse des Juniors, der 
er in der neuen Saison angehört. Gehört dabei der Junior in der neuen Saison dem 
älteren A-Junioren- bzw. dem älteren B-Juniorinnen-Jahrgang an, gilt § 18 
SpO/WDFV. Die Entschädigung bemisst sich bei Spielern der älteren D-
Junioren/Juniorinnen bis zu den jüngeren A-Junioren/B-Juniorinnen nach einem 
Grundbetrag sowie einem Betrag pro angefangenem Spieljahr (höchstens sechs 
Spieljahre bei den Junioren, höchstens vier Spieljahre bei den Juniorinnen), in 
welchem der Junior dem abgebenden Verein angehört hat. 

Daraus ergeben sich folgende Berechnungen für die jeweiligen Altersklassen: 

Bei Vereinen ohne erste Herren- bzw. erste Frauenmannschaft ist bei der 
Berechnung der Ausbildungsentschädigung grundsätzlich der jeweils niedrigste 
Grundbetrag zu Grunde zu legen. 


